
Ihre Stimme kann entscheiden!
Alles offen bei der Wahl. Es gibt Traumreisen.
HANNOVER. Ende der 
sechsten Wahl-Woche 
– bei uns türmen sich 
die Postkarten-Stapel 
und die Telefon-Ausdru-
cke des Call-Centers. 
Schnell mal ein Blick 
auf die aktuellen Ergeb-
nisse: Bei den Frauen 
ist es hinter der ver-
meintlichen Siegerin 
noch extrem eng auf den 
Plätzen, bei den Herren 
scheint das Podium fest-
zustehen, bei den Mann-
schaften gibt’s großes 

Gerangel um Platz drei, 
da sind drei Teams fast 
gleichauf. 

Ihre Anrufe und Kar-
ten entscheiden darüber, 
wer am 24. Januar bei 
der Sportgala im Theater 
am Aegi auf dem Trepp-
chen steht – bis zum 8. 
Januar (Mitternacht) 
gibt es wochentags tolle 
Tagespreise, alle Teil-
nehmer haben dazu die 
Chance auf drei sensa-
tionelle Hauptpreise, 
zwei echte Traumreisen 

des Sportgala-Sponsors 
Robinson-Club und ein 
von allen Fußball-Natio-
nalspielern handsignier-
tes Deutschland-Trikot. 

Der zweite Preis: eine 
Woche für zwei Perso-
nen im Robinson-Club 
Amadé im Salzburger 
Land in Österreich mit 
Vollpension (bei eigener 
Anreise). Der erste Preis: 
eine Woche für zwei Per-
sonen im Robinson-Club 
Agadir in Marokko mit 
Vollpension inklusive 
Flug, traumhaft gele-
gen am 8,5 Kilometer 
langen Sandstrand und 
nur durch eine faszinie-
rende Dünenlandschaft 
vom Atlantik getrennt. 
Der 2008 eröffnete Club 
hat majestätische Nach-
barn – nebenan liegt 
der Sommerpalast der 
marokkanischen Königs-
familie.  DAN
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Sabrina Hering ��

(Kanu, HKC, Olympia-Silber)

Marie-Cathérine Arnold ��
(Rudern, HRC, Olympia-Starterin)

Ruth Sophia Spelmeyer ��
(Leichtathletik, Olympia-Starterin)

Anna-Lena Grönefeld ��
(Tennis, DTV, Olympia-Starterin)

Vivian Herrmann ��
(Judo, Garbsener SC, Weltcup-Siegerin)

Melissa Jeltema ��
(Basketball, TKH, Top-Scorerin)

Wiebke Rodieck ��
(Rad, Blau-Gelb Langenhagen,
Bundesliga-Dritte)

Isabelle Dölle ��
(Handball, HSG Badenstedt,
Junioren-Nationalspielerin)

Malin Grosse ��
(Schwimmen, SGS, Top-Talent)

Jasmin Walther ��
(Karate, KC Seelze, Europacup-Siegerin)

Eigener Vorschlag: ��
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Andreas Toba ��
(Turnen, TKH, Olympia-Starter)

Kai Häfner ��
(Handball, TSV Hannover-Burgdorf,
Europameister, Olympia-Bronze)

Martin Harnik ��
(Fußball, Hannover 96)

Morten Olsen ��
(Handball, TSV Hannover-Burgdorf,
Olympiasieger)

Eike Onnen ��
(Leichtathletik, 96, Olympia-Starter)

Igor Wandtke ��
(Judo, JT Hannover, Olympia-Starter)

Jan Raphael ��
(Triathlon, 96, Europa-Challenge-Champion)

Christian Haupt ��
(Triathlon, 96, Amateur-Weltmeister)

Jonas Reinhart ��
(Wasserball, White Sharks, Nationalspieler)

Pascal Fischer ��
(Rugby, 78, Nationalspieler)

Eigener Vorschlag: ��
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TSV Hannover-Burgdorf ��

(Handball, Bundesliga)

Hannover 96 ��
(Fußball, Zweitliga-Spitzenteam)

TK Hannover ��
(Basketball-Frauen, Aufsteiger Bundesliga)

HSG Badenstedt ��
(Handball-Frauen, Zweitliga-Aufsteiger)

KTG Hannover ��
(Frauenturnen, Bundesliga-Aufsteiger)

Germania Egestorf ��
(Fußball, Aufsteiger Regionalliga)

Waspo 98 ��
(Wasserball, Bundesliga, 3. Platz)

Hannover Indians ��
(Eishockey, Oberliga)

Germania List ��
(Rugby, Bundesliga, Vize-Nordmeister)

DHC Hannover ��
(Lacrosse-Frauen, deutscher Serienmeister)

Eigener Vorschlag: ��

Wählen Sie die Sportler des Jahres: Rufen Sie an oder schreiben Sie uns!

So wählen Sie mit
3 Möglichkeit 1: telefo-
nisch abstimmen. In der 
Grafik finden Sie hin-
ter jedem Kandidaten, 
jeder Kandidatin und 
jeder Mannschaft eine 
Endziffer. Obendrüber 
ist die Telefonnummer, 
die für den jeweiligen 
Block gilt. Wenn Sie für 
Turnheld Andreas Toba 
stimmen wollen, wäh-
len Sie 0137/9880822 
– und die Endziffer 01. 
Der Anruf kostet aus 
dem Festnetz der Tele-
kom 50 Cent. Abwei-
chende Preise für 
Mobilfunkteilnehmer.
3 Möglichkeit 2: per 
Postkarte mit der Citi-
post. Kupon ausschnei-
den, pro Kategorie 
jeweils ein Kreuzchen 
machen, auf eine Post-
karte aufkleben und 
unfrankiert in einen 

der 320 blauen Citi-
post-Briefkästen wer-
fen. Adressiert an: Neue 
Presse Hannover, Stift-
straße 2, 30159 Hanno-
ver. Möglichkeit 2 ist für 
Sie gratis, die Gebühr 
übernimmt die Citi-
post.
3 Möglichkeit 3: per 
Postkarte mit der Deut-
schen Post. Kupon aus-
schneiden, pro Kate-
gorie jeweils ein Kreuz-
chen machen, auf eine 
frankierte Postkarte 
aufkleben, absenden. 
An: Neue Presse Han-
nover, Stiftstraße 2, 
30159 Hannover. Wich-
tig: Nur Originalkupons 
aus der NP werden 
gezählt, nur mit Origi-
nalkupons nehmen Sie 
an der Verlosung von 
Tages- und Hauptprei-
sen teil.

im tv

Silvester
ARD
13.30: Vierschanzentournee live  
(Qualifikation, Garmisch-Partenkirchen)
15.45: Langlauf live (Tour de Ski,  
1. Etappe: Einzelsprint Damen und Herren, 
Val Müstair)

Eurosport
10.00: Springreiten (Weltcup, Mechelen)
11.45: Ski alpin (Slalom Damen,  
Semmering)
13.30: Vierschanzentournee live
15.15: Langlauf live (Tour de Ski,  
Einzelsprint, freier Stil)
16.30: Vierschanzentournee (Oberstdorf)

Sport 1
13.30: Triathlon (Ironman Western  
Australia, Höhepunkte)

Neujahr
ARD
12.05: Luft nach oben (Doku, mit Laura 
Dahlmeier auf den Piz Badile)
13.00: Langlauf live (Tour de Ski, 2. 
Etappe: 10 km Herren, Massenstart)
13.30: Vierschanzentournee live  
(Garmisch-Partenkirchen)
16.25: Langlauf live (Tour de Ski,  
5 km Damen, Massenstart)

Pro 7 Maxx
19.00: American Football live (NFL, 17. 
Spieltag: New England Patriots – Miami 
Dolphins)
22.20: American Football live (New York 
Giants – Washington Redskins)

Eurosport
 8.00: ATP-Tour live (Brisbane  
International, 1. Runde)
12.45: Langlauf live (Tour de Ski)
13.45: Vierschanzentournee live
16.00: Langlauf live (Tour de Ski)
21.00: Simon Ammann spezial  
(Reportage)
23.00: Die schönsten Momente  
(Olympia 2016)

Sport 1
18.00: Darts (PDC-WM, Höhepunkte  
Viertelfinale)
20.00: Darts live (Halbfinale, aus London)

Tauchen mit taktischer Tiefe
Schon seit 1954: Unterwasserhockey als Alternative zum „Bahnenziehen“. Training beim TC Hannover. 
VON JAN HEEMANN

HANNOVER. Schwimmen 
als Sport kann manchmal 
etwas eintönig sein. Abhilfe 
schafft seit einigen Jahren 
eine Sportart, die ungewöhn-
lich klingt: Unterwasserho-
ckey. Hört sich ein bisschen 
an, als wäre ein Eishockey-
spieler aus Versehen ins Was-
ser gefallen.

Tatsächlich hat der Sport 
im Gegensatz zu Unterwas-
sereishockey, das 2007 auch 
mal in Österreich ausprobiert 
wurde, eine recht lange Tra-
dition. 1954 ist er in Großbri-
tannien entstanden, als der 
Freitaucher Alan Blake sich 
und seine Mitstreiter über 
den Winter fit halten wollte. 
Daraufhin entwickelte sich 
auf der britischen Insel nach 
und nach eine Liga. 1980 gab 
es bereits die erste Weltmeis-
terschaft in Kanada.

Über München ist der 
Sport auch in Hannover 
gelandet – im Stöckener 
Bad beim Tauch-Club Han-
nover. Jeden Montag trai-
nieren hier acht Spieler von 
20 bis 21.30 Uhr. Trainer ist 
Etienne Le Boulanger. „Han-
nover soll ein Epizentrum in 
Deutschland für den Sport  
werden“, sagt er. Zwei Trai-
ningslager gab es hier dieses 
Jahr bereits, zu denen auch 
Mannschaften aus anderen 
Städten anreisen.

Und wie funktioniert der  
verrückte Spaß? Die Spie-
ler tauchen 15 bis 20 Sekun-
den im Schnitt pro Minute, 
um einen Puck aus Blei auf 
dem Boden des Schwimm-
beckens mit kleinen Schlä-
gern in ein Tor zu schießen 
und zu schieben. Das Tor ist 
eine Eisenrinne mit Rück-

wand. „Es ist ein sehr team-
orientierter Sport, weil man 
alleine unter Wasser nicht 
schnell genug ist, um gleich-
zeitig Stürmer und Verteidi-
ger sein zu können“, erklärt 
Le Boulanger, während sich 
die Spieler warmmachen. 
Der gebürtige Franzose, vor 
fünf Jahren nach Deutsch-
land gekommen, spielt seit 
2008. Das Zusammenspiel 
ist auch deswegen wichtig, 
da die Spieler beim Tauchen 

nicht so einfach kommuni-
zieren können. Die Auftei-
lung von zwei Verteidigern 
und zwei Stürmern sorgt 
dafür, dass alle regelmäßig 
mit ihren Schnorcheln Luft 
holen können. 

„Es ist schon ein anstren-
gender Sport“, findet Katha-
rina, die erst seit kurzem dabei 
ist. Noch wird ihr die Ausrüs-
tung vom Club gestellt, spä-
ter muss sie sich selber eine 
besorgen. So aufwendig ist 

das allerdings nicht. Außer 
Brille und Schnorchel brau-
chen die Spieler lediglich 
Flossen, einen Schläger und 
einen Handschuh zum Spie-
len. Der ist sehr wichtig, weil 
der Puck mit seinen einein-
halb Kilo auch unter Wasser 
Geschwindigkeit entwickelt 
und ein Schlag mit einem 
kleinen Schläger schmerzt.

Ein Spiel dauert zweimal 
15 Minuten, bei Turnieren 
sind es 20. Oft sind mehrere 

Schiedsrichter im Becken 
und arbeiten über akustische 
Signale. Die Spielzüge sind 
schnell. Beim Angriff tauchen 
die Stürmer ab. Und sobald 
die Richtung wechselt, sind 
die Verteidiger dran. Länger 
als zwei Minuten dauert es 
nicht, bis ein Tor fällt.

Spielerin Katharina hatte 
von der schrägen Sportart 
von einer Freundin aus Mün-
chen erfahren: „Es macht 
einfach Spaß, im Wasser 

Sport zu machen“, sagt sie, 
„aber ich hatte keine Lust auf 
Schwimmen, weil man da ja 
immer nur Bahnen zieht.“ 

Unterwasserhockey ist 
eben mehr als nur der Trans-
fer von fest zu flüssig. Es bie-
tet neben der Anstrengung 
des Tauchens auch noch tak-
tische Tiefe. 

Ein dynamischer und auch 
sehr sehenswerter Sport – 
zumindest, wenn man unter 
Wasser ist.

ABGETAUCHT: Beim
Unterwasserhockey braucht
man zwingend Überblick.
Foto: Frei

IDYLLISCH:
Am Pool

in Agadir
sind zwei

Liegen 
für Sie

reserviert.


